
ten amı ird aber dıe (jeme1ln- über „„‚Einheıt und Erneuerung
schafit zwıschen den Kırchen ec1nN Mal- Lichte des Reiches Gottes Das ‚, Ver-

STandnıs des Reiches Gottes aberstab angelegt der viel 1ST als
iıhn jede Kırche für sich beı der Wahrung CI WICS sich als das heimliıche ‚„Schlüs-
ihrer Einheıt anwendet Solange INan selthema** der Weltkonfiferenz 079  dn
dıe Eıinheıt der TE über den gedank- holm 925 den ersten anderthalb
lıchen ONsens der Theologen sucht Jahrzehnten der ewegung für Praktı-
werden dıe dogmatisıerten Wahrheiten sches Christentum überhaupt
der Vergangenheıt SIC behindern Dage- Miıt diesen Querverbindungen VO  — der
DCH sollte INa dıe Rangordnung der Öökumeniıischen ewegung der: ZWAaNZISCI
Wahrheıten dogmenhermeneutisch Jahre ZUT ökumenischen Gegenwart
der VO  e Schütte eingeschlagenen ıch- kann deutlich werden, da/l3 6S sıch bel
Lung auch darın uge bringen daß dem Gegenstand dem Weıiße sich ZUSC-
dıe (Glaubenssätze und ihre ahrnher Wwanı hat keineswegs 1116 uns ferne
dem wahren Vertrauen auf Chrıistus aterıe andelt dıe Aaus weltem hıstor1-
untergeordnet werden. schen Abstand aufgearbeıtet und dar-

Das uch wiırd durch Register CT - gestellt Ird sondern dalß WIT mı1t dem,
schlossen und enthält außerdem: C1IMN als Was uns heute bewegt, derselben

üurzkatechısmus betiteltes ausführ- Geschichte stehen WIC uUuNseIC ater und
lıches Inhaltsverzeichnıiıs Mütter der Frühzeit der ökumen1-

Rolf Schäfer schen ewegung Weiße hat diese (Je-
schichte dargestellt daß SIC
wleder gegenwärt1ıg 1ird ohne dabeıWolfram Weiße, Praktisches Christen- aber falsche Aktualıtät verfallenLum und eIC Ottes DiIie Öökume- Der hıstorische Abstand wird auchnısche ewegung Life and Work ıchtbar mıt Respekt VOLr der Öökumenti-Kırche und Konfession

31 Vandenhoeck Ruprecht schen Leistung der ersten Generatıon,;
aber auch mıt krıtiıschen (Girund-Göttingen 1991 64 / Seliten GD

168 haltung, AaUus heutiger 1C auch
amals schon Anderes und Weıterfüh-

1993 hat 10C Tagung des OÖORK rendes hätte möglıch SC1HLH Uussen
Ronde änemark die ‚Kırche als Der wıeder unaufdrıingliıch
ethische Gemeiminschaf beschrieben durchscheinende Bezug ZUT Gegenwart
eric ‚„J1eure Einheıiıt“‘ hält den Leser be1l der ange, auch
on den Auseimandersetzungen WECNN über weıte Strecken A11C
Stockholm 1925 begegnen WITL demsel- gründlıche Aufarbeıtung der Geschichte
ben Begriff Der JTagung Ronde VvVoO  — Life and Work geht dıe el mıt
112 „Gerechtigkeıt Friıeden und erheblıchen Liebe ZU etaıl VOI -

Bewahrung der Schöpfung‘‘ DiIie Sehn- Nımm : Was bısher nicht gab hegt
sucht nach Gerechtigkeıt und Frieden DU  - VOT 110e umfassende Darstellung
Stan: auch Anfang der Bewegung und Analyse der ‚‚Bewegung für Praktı-
für Praktisches Christentum nach dem sches Christentum-:“‘ (17); zumındest für
Ersten Weltkrieg Das 1991 veröffent- die Jahre 1919 1930 also bis ZUTF (Girün-
lıchte Studiendokument ‚„„‚Kırche und dung des Okumenischen ates für rak-
Welt‘*“ (von Glauben und Kırchenverfas- ısches Christentum Dıe Geschichte des
sung!) beginnt mıiıt Abschnuitt ates selbst den dreißiger Jahren wird
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1U noch kompendienhaft dargestellt. Faden‘‘ 1n er Sorgfalt nach Für iıhn
Weiße hat in den Archiıven viele Quellen ist die rage nach dem Reich ottes die
erschlossen, dıe manches deutlicher Schlüsselfrage, schon in der Entste-
sehen lassen Im ganzch ird aber hungszeıt der ewegung, In Stockholm

selbst und In den Jahren danach ETdurchaus dıe Sicht bestätigt,; dıe in der
klassıschen ‚„‚Geschichte der ökument- bringt dazu für die Zeıt seıt 1922 ein-
schen Bewegung‘‘; VOILl Rouse un! Neıll drücklıche Belege bei Dabeı dürfte
herausgegeben; wurde. Diıf- symptomatisch se1n, daß der TON-
ferenzierter als bısher kommt dıe der deutsche Theologe De1ß-

INanln ist In Stockholm ist dann der Iu-der Franzosen; Engländer, Amerıkaner
heraus,; damıt auch die Erzbischof Oder- therısche Landesbischof Ihmels einer
oms Besonders dargestellt und gewür- der Hauptkontrahenten. Als INnan später
digt ırd der Beıtrag der deutschen (Theologenkonferenz 192 7 in (Janter-
ÖOkumeniker und Kırchen. Er ird be- ury die Fragen auszudiskutieren VeOI-

sonders wirksam ın der theologischen suchte, iraten dıe theologischen egen-
Auseinandersetzung das „Reich VOI lem zwıischen deutschen heo-
Gottes und 1m Streit natıonale und ogen selbst zutlage. Es äng also mıt-
internatıiıonale polıtische Fragen (Kriegs- einander INCI, wenn el In
schuld, Völkerbund u„a.) Theologen seıIner Darstellung als Schwerpunkte den
WIeE Deißmann und Sıegmund- deutschen Beıtrag ife and Work und
Schultze und Kırchenleute WI1e Kapler dıe rage nach dem Reich ottes hat
un:! Ihmels gewiınnen eın ares Pro- In schöner Klarheıt arbeıte Weiße

dasfil,; aber auch heute weniger eKannte ;‚ Zusammenspiel theologischer
änner, die damals eıne wichtige Optionen mıiıt der erfahrenen polıtısch«
gespielt en Dadurch bisweilen kulturell-geistigen Lage“‘ heraus:
sehr verborgene Quellen einbezogen So ZU Beispiel wenn nachweiıst, Ww1e
werden (z.B Manuskripte, die damals Dıvergenzen (u.a. zwischen Deutschen

und Amerıkanern) im theologischenweder gehalten noch publıziert wurden),;
erfährt der heutige Leser teıllweise mehr, Verständnis des Reiches ottes mıt
als dıe damalıgen Akteure selbst w1ssen unterschiedlichen Beurteilungen des
konnten. Die Einbeziehung VO  —_ Brief- Völkerbundes Hand in Hand gingen.
wechseln und Publikationen in Presse Für Weiße ist 65 auch für die ularbelı-
und Zeıitschriften rag dazu bel, daß ein (ung heutiger Probleme, wI1e dıe Diskus-
lebendiges ild der Wirkungsgeschichte S1ION auf der Weltmissionskonferenz ın
der Bewegung entsteht ıne Dokumen- Melbourne 1980, hılfreich erkennen,

„daß In Stockholm dıe verschıedenentatıon ergänzt dıe Darstellung.
In Stockholm, schreibt Nıls Ehren- Reich-Gottes-Verständnisse komple-

(in Rouse/Neıll 1, 185), mentär und nıcht addıtıv oder als
‚wurde bald deutlıch, sıch eın wıich- Mischung aufeiınander bezogen verstan-

tiges und unvermeidliches theologisches den werden mulßten un! die nter-
Problem w1e en roter en durch alle schiede NUur Zusammenspiel theolo-
Erwägungen hindurchzog‘“‘: dıe VCI- gischer und „nicht-theologischer“‘ Fak-
schiedenen Vorstellungen VOIN Reiche erkannt werden konnten“‘
Gottes. Ehrenström wıdmete dıesem Dem kann NUrTr zugestimmt werden. Yrel-
Ihema dennoch 1Ur einen einzıgen lich muß dann auch gefragt werden,
Absatz. Weiße geht diıesem ‚TOten wieviel weiter unls solche Einsichten
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heute wirklıch helfen. Im SanNnzch cheınt ‚Festschriften landen häufig wen1g
MIr der theologische Ertrag der Aufar- gelesen 1Im Bücherschrank. Was hıer
beitung der Reich-Gottes-Diskussion ın Ehren des Geburtstags des langJäh-
1fe and Work In den zwanzlger Jahren rigen Auslands- und Ökumenebischofs
doch begrenzt se1In. Das iIst ganz der EKD und Moderators des Zentral-
natürlıch. Dıiıe große Leistung der ersten ausschusses des ÖRK, Heınz Joachım
Generation VO  e ıfe and Work bestand Held, zusammengestellt wurde, ist tat-
darın, diese ewegung überhaupt in sächlıch mehr eın Arbeıitsbuch als eıne
Gang gebracht und Anfang der dreißi- über den alltäglıchen Realıtäten schwe-
SCI Jahre dann ıIn sichere Bahnen bende Festschrift. Wer mıt dem Begriff
gelenkt en Darın esteht der ‚„„Arbeıtsbuch‘“‘ freilich bloßen Pragma-
‚„„kırchengeschichtliche Rang  .6 der t1smus, Handlungsmodelle für Gemein-
Stockholmer Bewegung, un nicht dearbeiıit und Unterricht oder vielleicht
sehr ın dem, Was inhaltlıch den eIN- 5SOSal 1U eichte ost verbindet, ırd
zeinen Sachthemen und ıIn der theologı1- bald fteststellen, dal3 „Arbeıtsbuch“‘ hlıer
schen Grundlegung geleıistet wurde. Die zunächst edeute! gründlıch esen,
theologische Arbeıt der dreißiger Jahre Einzelinformationen gul in eın Öökume-
(„Reich ottes und Geschichte““, dıe nısches (GGanzes einzuordnen und Ööku-
Weltkonferenz In Oxford über ‚„Kırche, menisches Handeln theologisch fun-

dieren.'olk und Staat“‘‘) führt dann wesentlich
näher das eran, Was die Öökumeniti- In dreı großen Abschnitten en dıe
sche ewegung ıIn den nächsten Jahr- Herausgeber eIlf Beıiträge ZUSaMMCNZC-
zehnten bestimmte und ZU eıl noch tellt, dıe zugleich den weıten ökume-
heute beschäftigt. Dieser Abschnitt 1ırd nıschen Horizont VON Held kenn-
aber DUr noch sehr kurz dargestellt. Für zeichnen. nter ‚„Erkundungen““‘ knüp-
dıe heutige theologische Tbeıt fen Konrad alser, TIE! Brakemeıer,
Reıich-'  ottes-Thema 1ın der Öökumen1t1- Heıino Falcke und Hans Vorster Jüng-
schen ewegung ist INan deshalb auf dıe ste Öökumenische Zielvorstellungen dl
‚„„‚Dokumentatıon und Auswertung ZUT Jeweıls mıt dem 16 iın dıe Zukunft
rage nach dem Reich Gottes*‘‘ C- die ufgaben benennen, VOT enen
spannt, die Weiße 1Im Vorwort dıe ÖOkumene VOoNn der Ortsgemeinde bıs
kündıgt ZUT weltweıten Gemeiminschaft steMatthıas ens In aktuelle „„Brennpunkte“‘ des Ööku-

meniıschen Weltgeschehens führen e1In:
Wolfram Kistner (Die Rolle der heo-
logıe in der Verwandlung Südafrıkas),

UND VERSÖHNEN Tturo Blatezky (Theologenausbildung
In Argentinien, Held zehn

Hans Vorster / Hermann Göckenjan Jahre lang mıtwirkte) und Miıtrı Raheb
Hg.) Erkunden und Versöhnen. und arl-Heinz onecker (Der i1srae-
OÖOkumenisches TDEeEILSDUC Heınz lısch-palästinensische Konflikt un! das
Joachım eld Ehren Beiheft Zeugni1s der Chrısten). Die eıträge sind
ZUT Ökumenischen Rundschau. Ver- schnörkellos spannend esen, auch
lag tto Lembeck, Frankfurt/M. VO  —_ denen, diıe noch keinen persönlıi-
1993 1972 Seıiten. Br. 24,80 chen Bezug diesen Brennpunkten
(f. Bez der ÖR haben
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